
BASIS Das IN-LUST (Institut für lebenswerte und umweltgerechte Stadtentwicklung) führte mit 
Studierenden des Fachbereichs Sozial- und Kulturwissenschaften unter der Leitung der Profes-
sor*innen Anne van Rießen und Reinhold Knopp sowie des Fachbereichs Architektur unter der 
Leitung von Philip Behrend und in Kooperation mit dem Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt 
Düsseldorf die Lehrveranstaltung „Urbane Intervention! Stadtentwicklung und Gestaltung“ durch.

PROJEKT Im Rahmen des interdisziplinären Seminars haben Studierende des Fachbereichs Archi-
tektur sowie des Fachbereichs Sozial- und Kulturwissenschaften ein temporäres Stadtmöbel bzw. 
eine bauliche Intervention entwickelt, welche die Möglichkeit bieten soll, gemeinwohlorientiertes 

Denken und Handeln im Sozialraum zu stärken und den Zusammenhalt der Menschen vor Ort zu 
festigen. Das Möbel oder die bauliche Intervention muss dabei Kriterien der Nachhaltigkeit 
erfüllen. Ob unter dem Begriff Upcycling, Precycling, oder Cradle-to-Cradle, die eingereichten 
Entwürfe sollten diesen Maßstäben gerecht werden.

AUSTAUSCH Es fanden sowohl eine Begehung der Gebiete als auch regelmäßige Austauschtref-
fen zwischen den Studierenden der unterschiedlichen Fachbereiche zusammen mit Vertreter*in-
nen des Stadtplanungsamtes statt. Hier haben die Studierenden die eigenen Erkenntnisse und 
Arbeiten präsentiert als auch gemeinsam innerhalb eines Workshops Ideen entwickelt.

FEEDBACK Am 12. Mai 2022 wurden die Entwürfe der Stadtmöbel sowie die Analysen zu den 
potenziellen Gebieten im Handlungsraum 09 - Lierenfeld Süd/Eller Nord einer Jury bestehend aus 
Vertreter*innen verschiedener Disziplinen der HSD sowie aus Vertreter*innen des Stadtplanungs-
amtes Düsseldorf vorgestellt.  

LEITUNG Prof. Dr. Anne van Rießen, Prof. Dr. Reinhold Knopp und 
Carina Bhatti M.A. (Hochschule Düsseldorf Fachbereich Kutur & Sozialwissenschaften) 
Philip Behrend M.A. (Hochschule Düsseldorf  Fachbereich Architektur)
Philine Meckbach M.Sc. Stadt- und Regionalplanung (Stadt Düsseldorf)

Lara van der Burgt, Fiona Buschmann, Loise Chong, Johanna Dannhauer, Zohteh Jehdi, Alena Illés, Marina Loos, Kistrin Teggers, Hannah Weiss, Jan Wolf  

Grundlage der urbanen Intervention am Gertrudisplatz: 
Sozialraumanalyse

Gruppenmitglieder: Lara van der Burgt, Fiona Buschmann, Loise Chong, Johanna Dannhauer, Zohteh Jehdi, 
Alena Illés, Marina Loos, Kistrin Teggers, Hannah Weiss, Jan Wolf  

ZIELE DER URBANEN INTERVENTION: 

Hohe Anzahl an alleinerziehende SGB II –
Haushalten 

Geringe Grünfläche
Starker Wohnflächenanteil 

Viele Ressourcen: gute Infrastruktur, viele 
verschiedene soziale Akteur*innen in der 

Umgebung 

Fußgängerzone sichert Ruhe und freies 
Bewegen auf dem Platz

Platz wird hauptsächlich von Erwachsenen 
und Kindern in Anspruch genommen

Zusammenfassender 
Überblick

Mobilität

Gemeinschafts-
förderung von 

unterschiedlichen 
Altersgruppen

Praktische 
Zugänglichkeit 

Anregung zur 
Interaktion

GERTRUDISPLATZ VON OBEN GERTRUDISPLATZ VOR ORT 

SOZIALRAUM 0809 / ORTSKERN ELLER

Landeshauptstadt Düsseldorf (2017). Sozialräumliche Gliederung. Fortschreibung 2017. Verfügbar unter: 
https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt12/statistik/stadtforschung/download/Sozialraeumliche_Gliederung_Fortschreibung_2017.pdf [Zugriff 27.06.2022].

Hohe Anzahl an alleinerziehende SGB II – Haushalten 

Geringe Grünfläche, Starker Wohnflächenanteil 

Viele Ressourcen: gute Infrastruktur, viele verschiedene soziale 
Akteur*innen in der Umgebung Fußgängerzone sichert Ruhe und freies Bewegen auf dem Platz

Platz wird hauptsächlich von Erwachsenen und Kindern in An-
spruch genommen

Chiara Simon, Frederike Inhetpanhuys, Melina Schwarzer, Eda Afsar, Qendresa Buzolli, Amelie Schopp, Khalid Almauas, Lea Verhufen , Marie Bockermann, Shannon Valk

B ü r g e r h a u s  E l l e r
Warum dieser Platz eine 
Intervention benötigt:

Pro
- Sauberkeitsproblem
- Ort zum zusammenkommen fehlt 
- hohe Bevölkerungsdichte = Viele Leute werden angesprochen
- belebter Ort (durch das Bürger[*innen]haus) 
- Wanderungssaldo liegt im negativ Bereich
- unmittelbare Nähe zur Schule und dem Kindergarten
- verknüpfung mit dem Bürger[*innen]haus,
- KJA (Grundschule, Kita, Familienzentrum der Diakonie)
- Ausweitung des Programms nach draußen (Corona-Pandemie)

Contra
- dicht bebaute Umgebung
- Standort klein und etwas versteckt (Feuerwehrzufahrt schränkt ein) 
- Gegenüberliegende Brache vermittelt eine schlechte Atmosphäre 
  (zukünftige Aufwertung?) 
- Geschwindigkeitsbegrenzungen werden nicht eingehalten
- potentiell mehr Arbeitskraft, Unterstützung nötig 
(Verbindung mit naheliegenden Institutionen?)
- nicht barrierefrei
- Unterstellmöglichkeiten fehlen
- Öffnungszeiten
 

Was muss die urbane Intervention „können“?

Bedürfniserfüllung
- zugänglichkeit signalisieren-> Sicherheit signalisieren
- zum Verweilen einladen
- Förderung des Zusammenkommens 
- Bereicherung des Ortes mit Farben
- Angebot von Sitzmöglichkeiten
- Förderung der Sauberkeit 
- Anregung/Motivation zur Aneignung des Raumes->
  für weitere Interventionen (z.B.  Bücherschränke, Pinnwände, …)
- Ort für Attraktionen
  Nachbarschaftsverbindungen
  Eventuell Sportmöglichkeiten/Klettergerüst

Lierenfeld SÜD

Anne Gottbehüt / Rahel Hohnen / Niklas Lehmann / Valentin Münz / Mirjam Nix / Hayal Schmitz / Christian Schumann / Murat Soylu / Philipp Stiller / Jannik Wagener / Julia Wenzel / Melanie Westhoff  

L ierenfeld SÜD

Warum dieser Platz eine Intervention benötigt:

Der Platz hat das Potenzial ein Treffpunkt für Nutzer verschie- dener Generationen zu 
werden,  bietet aber aufgrund fehlenden Mobiliars keine richtige Möglichkeit gemeinsam 
dort zu verweilen (nur einzelne kleine Bänke).

Der Platz bietet die Möglichkeit sich dort aufzuhalten, kann  dieses Potenzial aber 
aufgrund der fehlenden Abtrennung zur Straße und der damit verbundenen 
Ungemütlichkeit/Hektik/Lärm nicht entfalten.  Es gibt wenige Plätze in der Nähe, 
wo Menschen sich treffen können (...Gemeinschaft erzeugt wird). Der Platz liegt zentral 
und ist gut zu erreichen. Er könnte also von vielen Menschen genutzt werden. Durch 
eine Lösung des „Hundekot“ Problems könnte dort eine Möglichkeit geschaffen 
werden, die Wiese sowohl als Treffpunkt als auch als Ort für sportliche 
Aktivitäten zu nutzen.

Wünsche der Expert*innen 
ihrer Lebenswelt:

Gemeinschaft
Dialog

Miteinander
Aktion
bunt 

sauber
geschützt 

hell

Grundlagenermittlung Düsseldorf / GertrudisplatzGrundlagenermittlung Düsseldorf / Lierenfeld Süd Grundlagenermittlung Düsseldorf / Bürgerhaus Eller
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Konzept:
Durch das Beifügen einer weiteren Bank an eine beste-
hende Bank können öffentliche Bereiche neu definiert 
werden und regt die Kommunikation in der Gemein-
schaft an. Verschiedene Anordnungen der 
neuen Bänke ermöglichen unterschiedliche Nutzungen 
und Erlebnisse für ALLE.

Nils Fabian Stalder  | Mat-Nr. 851999  |  BA4  |  SoSe 2022  | PBSA HSD | Special Topics  | Urbane Intervention  |  Dozent Philip Behrend
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Vorsicht!
Oh gut, du bist ausgewichen! Wir spielen gerade Bank-
ball! Ich habe den Wind nicht berücksichtigt und der 
Ball ist in deine Richtung geflogen. Sorry, ich passe nun 
besser auf. So wie du ausgewichen bist, wärst du eine 
tolle Ergänzung im Team. Hast du Lust mitzuspielen? 
Super, komm mit! Seitdem „BANK +“ realisiert wurde 
bin ich viel öfter hier und treffe viele neue Leute wie 
dich! Es gibt nun sehr viele Möglichkeiten hier wie z.B.: 
Bankball oder Doppeldate & Theater. 
Schau es dir gleich an! 

Doppeldate

Theater 

Parlament 

 +

Projektname: Stadtwohnzimmer
Studierende: Lydia Groth, Caspar Halswick, Pia Ridderskamp, Valerie Schlüter und Lukas Wellhausen
möglicher Standort: Süd Lierenfeld, Gertrudisplatz oder Bürgerhaus Eller

Projektname: BANK (plus)
Studierender: Nils Fabian Stalder
möglicher Standort: Süd Lierenfeld
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außenküche open-air kino party

raumraum?? für mehr für mehr
Wenn Düsseldorf einlädt, werden Schirme zu Dächern, Parkplätze zu Wenn Düsseldorf einlädt, werden Schirme zu Dächern, Parkplätze zu 
Kinos, Abende zu Festen und die Stadt zum Wohnzimmer. Kinos, Abende zu Festen und die Stadt zum Wohnzimmer. 
Das Das StadtwohnzimmerStadtwohnzimmer ist weder Ort, noch Möbel. Es ist eine mobile  ist weder Ort, noch Möbel. Es ist eine mobile 
Intervention, welche zahlreichen Bürger*innen an allen Orten, Plät-Intervention, welche zahlreichen Bürger*innen an allen Orten, Plät-
zen, Parkplätzen und Parks einen Raum der urbanen Aneignung bie-zen, Parkplätzen und Parks einen Raum der urbanen Aneignung bie-
ten möchte. Egal ob Kinoabend am Skatepark Eller, Syrische Küche ten möchte. Egal ob Kinoabend am Skatepark Eller, Syrische Küche 
am Belsenplatz oder Spieleabend auf dem Parkhausdeck. am Belsenplatz oder Spieleabend auf dem Parkhausdeck. 
Der ausgebaute Hänger bietet nicht mehr und nicht weniger als es Der ausgebaute Hänger bietet nicht mehr und nicht weniger als es 
braucht, um unendliche, niedrigschwellige Szenarien des Zusammen-braucht, um unendliche, niedrigschwellige Szenarien des Zusammen-
kommes und Veranstaltung im öffentlichen Raum zu realisieren - heu-kommes und Veranstaltung im öffentlichen Raum zu realisieren - heu-
te in Rath, morgen in Wersten und nächste Woche bei euch!te in Rath, morgen in Wersten und nächste Woche bei euch!
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kochen.spielen.feiern.kochen.spielen.feiern.treffentreffen
Neben dem fest installierten Gaskochfeld, einem kleinen Kühlfach 
und einer Spülwanne, finden mindestens 3 Tischgarnituren, 4 
Schirme, ein Beamer mit Leinwand, sowie allerhand Geschirr und 
Spiele Platz im Hängerausbau.

feuerverzinkter Stahl, recyclete Siebdruckplatten 
+ etwas Farbe
Die Materialpalette des Stadtwohnzimmers ist betont zurückhal-
tend. Robuste, wiederverwendete Siebdruckplatten als Grundma-
terial dominieren die schlanke, funktionale Anmutung des 
Hängers, sowie der Tisch- und Bankplatten. Feuerverzinkter Stahl 
ist langlebig, industriell und zeitlos. Große, bunte Schirme und 
Lichterketten wirken einladend und verleihen der Szenerie eine 
heimische Atmospäre.
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6ECK

abrundungen

  Aufstocken

  Anschließen

  Anordnen

  Andocken

  AUswahl
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abrundungen

  Aufstocken

  Anschließen

  Anordnen

  Andocken
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Ø 137cm
Kantenlänge 60cm
Abrundungsradius: 3cm
Höhe 25cm

Ø 137cm
Kantenlänge 60cm
Abrundungsradius: 3cm
Höhe 35cm

Ø 137cm
Kantenlänge 60cm
Abrundungsradius: 3cm
Höhe 50cm

Pfandschlossverbindung im Detail (maßstabslos)
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 Special Topics 2022 Stadtmobiliar / Urbane Intervention | Lotta Mühlenbeck 851498 | Karolin Rudolf 858612 | Alina Steck 857419 | Marina Triantafyllidou 858229  | HSD PBSA | MA Philip Behrend

Aufstockprinzip mit Getränkehalterfunktion

Dem DING Geben und Nehmen 
an einer der Stirnseiten ist ein 
öff entliches Tauschregal.

Durch Das DING 
Eine Nische auf 70cm Höhe, als Tisch 
nutzbar.

Photovoltaik ModulP

Leuchte hinter 
Polycarbonat 

An dem DING
Klettern nach Lust und Laune.

Auf dem DING
frei nutzbare Flächen für die 
Künstler:in-nen der Stadt.

In dem DING
Stauraum für Schirm und Hocker 
zum Zusammensitzen.

Im Schatten des DINGs
Eine große Sitz- und Liegemöglichkeit mit
schattenspendendem Schirm.
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DASGELBEDING

ist die perfekte Intervention für 
den St. Michaels Platz, da es 
unmittelbar auf die Gegebenheiten des 
Ortes eingeht. Die mit gelben 
Schaltafeln bekleidete Holzständer-
wand bietet an stressigen Tagen 
Schutz vor Sonne, Lärm und 
umliegender Tristesse. Des Weiteren 
bietet sie zahlreiche Optionen zum 
Zusammenkommen, Entspannen, 
Austausche und des künstlerischen 
Auslebens. 

DASGELBEDING

Philipp Schweitzer // Emilie Müschen // Special Topics // SoSe 22 // Urbane Intervention // Philip Behrend 

Projektname: DAS GELBE DING
Studierende: Emelie Müschen und Philipp Schweitzer
möglicher Standort: Süd Lierenfeld 

Projektname: 6ECK
Studierende: Karolin Rudolf, Lotta Mühlenbeck, Alina Steck und Marina Triantafyllidou
möglicher Standort: Süd Lierenfeld 


